
Grafsch after SPD lehnt Dialog
mit Grubenbetreiber ab
Reaktion Vorsitzender Udo Klein weist Cesprächsangebot als ,,scheinheilig" zurück

ner Schadstoffdeponie in der Lei-
meßdofer Tongrube zu sagen ha-
ben, kaDr die Beraterfirna in gro-
ßen Lettem in Niederich selbst ab-
lesen| Keine MüLldeponie in Lei.
me$dorf!" Diese TaJel werde dort
solange jnstalliert bleiben bls der

,,Wir wollen keine Schad-
stoffdeponie in Leimersdorf .
Nicht heute, nicht morgen
und nicht in 20 Jahren"
Udo Klein, voßiEender der SPD Crafs.haft

Betreib€r voln geplanten Vorhaben
einer Deponie rechtsverbhdlich
Abstand nirnmt. Hübed Münch,
Fraktionschef der SPD, eryiinztr , Die
Benter könnien auch geme die Re-
solution des Grafschalter Gemein-
dentes noch eidnal auJmerksam le-
sen - auch hier vvurde die Enich-
tuIU einer Deponie einhellig abge-
lehn|'

Die Zeit liir einen Dialog mit den
Grubenbeircibem ist lür die Sozial-

denokaten s€hon lange vorbei.
Nach den Erfahmngen aus den Ge-
sprächen aln 

"nnden 
Tisch' zwi-

schen Gemeinde, Akhven Graf-
schaftem und den Venntwonlchen
der BetseiberyesellschöJt wisse die
SPD, $'as von Zusagen, Verspre-
chungen nd Erklänngen zu halten
sei: nämlich gar nichts. ,Nichts von
den was in diesen Gesprächen ver'
einban wurde, wurde jenals um-
gesetzt". sagt Keir. BeisplelhaJt
hierlür seien die übedi;Iig€ Ab-
dichtung des Südfeldes sowie die
inmer noch ausstehende Wied€r-
herstellüng des abgerutschten Wiri-
schdfisweges.

Die SPD stelt klar: ,Weder eine
aufwendige Markethgkampagne
noch eine noch so geschickte Kom-
nunikationsstrategie werden ir-
gendeiwas an unserer Position än-
dem. Das Geld solte man lieber für
die Rekultivierung der Grube ejn-
setzen.' Es bleibe dabel ,Wir 1'ol-
len keine Schadstolfdeponie in L€i-
mersdod. Nicht he te, nicht morgen
nnd nicht in 20 Jallren. " Ibl

I Leim€rsdorf. AuJ wenig cegen-
Iiebe ist der Versuch der Leiners-
dofer Tonwerke g€stoßen, über die
KonmmjlGtionsberatung IKU
Dortnünd mit den Anliegern der
Tongrube ins Gesprä€h über die ge-
plante Deponie zu kofiEnen (die RZ
berichtete). Nrrn ist auch der Vor-
sitzende der SPD Gralschaft, Udo
Klein, angesprochen worden mit
dem äel in einem peßönlichen Ge-
spräch die - wie es hieß - ,Wijn-
s€he, Sorgen und Meinungen zur
Emchtung einer Schadstolfdeponie
in Leimersdod' zlr edragen, um so

,Konflikthemen vor Ori" zü identi-
fizieren.

Dazu Udo Kleinr ,,Es ist ehlach
scheinheilig, so zu iun, als wüssie
die Betreibergesellschaft nicht, was
die ,KonJliklthemer vor Ort' sind.
Wir werden uns nicht vor den ltar'
ren der Betreibergeselschaft span-
nen lassen. Ich stehe daher fi;J ei-
nen solchen Gesprächsternin nichi
zur Verfügung. Und dies qilt für a]le
Fraktionsmitglieder der SPD GröI-
schalt. Das, was wir zum Thäma ei-
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